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e B Rotterdam 17 Oktober

Nach Meldungen die aus Petersburg kommen iſt das
Zentrum der ruſſiſchen Verteidigungslinie eine Reihe ver
ſchanzter Lager die von Warſchau bis Nowogeorgiewsk
reichen Sie ſind an den Flanken durch Feſtungen und an
der Front durch die Weichſel geſchützt Jnnerhalb dieſer
Linie liegt ein rieſiges bewaffnetes Lager von ungeheurer
Ausdehnung Ein Eiſenbahnnetz ermöglicht es den Ruſſen
eine gewaltige Truppenmacht zuſammenzuziehen oder auf der

ganzen Front entlang zu bewegen wenn dies nötig wäre
Dem Lager der Ruſſen gegenüber nehme der Gegner eine
Flankenſtellung und im Norben eine leicht umfaſſende
Stellung ein Man ſolle aber erwägen daß der nördliche
Flügel der Ruſſen durch die obere BVobrlinie beſchützt wird
die allmählich in die Sümpfe von Auguſtowo übergehe Wie
ſchwer es iſt jene zu durchſchreiten ſei für die Deutſchen kein

Geheimnis Ein Vorrücken der Deutſchen würde auf die Ve
feſtigungen von Grodno ſtoßen Die engliſchen Meldungen
verſuchen mit ſolchen Argumenten jedenfalls es ſo darzu
ſtellen als ob die Lage der Ruſſen unangreifbar ſet

c B Genf 17 Oktober
Der letzte ruſſiſche Schlachtbericht gibt zu daß an der

mittleren Weichſel und in Galizien die Oeſterreicher und
Deutſchen am 15 Oktober auf ver ganzen Ausdehnung der

Front zur Offenſive übergingen V

Gieg der Heſterreicher

bei Przemysl

Ueber 15 000 Gefangene
WTB Wien 17 Oktober mittags

Amttich
Sowohl die in der Linie Stary Sambor

Medika und am San entbrannte Schlacht
als auch unſere Operationen gegen den
Dujeſter nehmen einen guten Verlauf Nördl
Wyßkow wurden die Ruſſen abermals an
gegriſſfen und geworfen Bei Syhowucko
foreierten unſere Truppen den Stryjfluß
gewannen die Höhen nördlich des Ortes
und nahmen die Verfolgung des Feindes
auf Ebenſo gelangten die Höhen nördlich
Bodbuz und ſüdöſtlich Stary Sambor nach
hartnäckigen Kämpfen in unſeren Beſitz
Auch nördlich des Strwyazfluſſes ſchreitet
unſer Angriff fort Nördlich Przemysl be
gannen wir bereits auf dem öſtlichen San
ufer feſten Fuß zu faſſen Die Zahl der
während unſerer jetzigen Oſfenſſive ge
machten Gefangenen läßt ſich natürlich
noch nicht überſehen Nach den bisherigen
Meldungen ſind es ſchon mehr als 15000

Der Stellvertreter des Chefs des General
ſtabs v Hoefer Generalmajor
Die nene ſtrategiſche Lage in Frankreich

V TB Paris 17 Oktober Das Blatt Guerre ſociale
örtert die durch den Fall Antwerpens geſchaffene neue
ſwategiſche Lage Das Blatt glaubt daß die Entſcheidung
m Norden fallen werde Die deutſche Belagerungsarmee

könne nicht ſo ſchwach geweſen ſein wie man Frankreich
glauben machen möchte Geſtehe denn die belgiſche Regie
rung durch ihre Ueberſiedelung nach Le Havre nicht ein daß

ng von Warſchau
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ſie weder in Oſtende noch in Gent mehr ſicher ſei Man
müſſe die Dinge ſehen wie ſie ſeien Die Beſetzung Ant
werpens ſei für England ein ebenſo ſchwerer Schickſalsſchlag
wie für Belgien England wiſſe daß es wenn es Antwerpen
in ſolchen Händen laſſe die Beſchießung Londons durch Zeppe

line und die verſtärkte Tätigkeit der Unterſeeboote gegen die
engliſche Flotte gewärtigen müſſe Eine engliſche Zeitung
erkläre England werde nötigenfalls 2 Millionen Soldaten
mobiliſieren um die Deutſchen aus Antwerpen zu vertreiben
Niemand zweifle daran es wäre aber ſicherlich beſſer geweſen
Antwerpen nicht erobern zu laſſen

Die wachſende ruſfiſch türkiſche Spannung

Wien 17 Oktober
Jn Konſtantinopel finden außerordentliche Mini

ſterberatungen ſtatt denen Bedeutung beigemeſſen wird
Das Archiv der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel wurde
dem Ruſſkoje Slowo zufolge nach Odeſſa gebracht Die
Konſtantinopeler Vereine die ſeinerzeit zur Förderung des
freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen der Türkei und
Rußland England ſowie Frankreich gegründet worden
waren haben ſich aufgelöſt Die als Anhänger der ruſſiſch
türkiſchen Annäherung bekannten Politiker haben Konſtan
tinopel verlaſſen da feindſelige Manifeſtationen gegen ſie
erfolgten

e B Sofia 17 Oktober
Es ſcheint daß es bereits zu Zuſammenſtößen zwiſchen

ruſſiſchen und türkiſchen Kriegsſchiffen gekommen iſt Mel
dungen aus Varna beſagen daß geſtern vormittag ſtarker
Kanonendonner aus der Richtung Conſtanza hörbar wurde
und man gleichzeitig den Donner großer Kanonen von der
Seeſeite her hörte

Ein Bündnisantrag Japans an Kußland
Amſterdam 17 Oktober

Aus Petersburg wird der Times gemeldet daß
der beim ruſſiſchen Generalſtab befindliche japaniſche Mili
tärattache General Ob a ſich nach einer Audienz beim
Zaren gegenüber den Vertretern der Preſſe folgendermaßen
geäußert habe Es ſei ſein aufrichtiger Wunſch daß die
jetzige Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern durch ein for
melles Bündnis beſtätigt werde und das ganze japaniſche
Volk würde ein ſolches Bündnis mit Begeiſterung empfan
gen Nach der Meinung des Generals fielen die ruſſiſchen
und japaniſchen Jntereſſen ganz zuſammen nicht allein im
Oſten ſondern auch in allen Fragen der Weltpolitik Jetzt
ſei der Augenblick gekommen um das letzte Wort zu ſprechen
und das Bündnis zu ſchließen welches für beide Länder ohne
Zweifel ſehr vorteilhaft ſein würde

31000 Kriegsgefangene im Oktober

Nach authentiſcher Zuſammenſtellung verſchiedener Teil
berichte ſind in der erſten Hälfte des Oktobers in den deut
ſchen Jnternierungsplätzen weitere 31 000 Kriegsgefangene

eingebracht
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Mßbrauch des Roten Kreuzes durch Rußland

Ruſſiſche Sappeure als Sanitätsmannſchaften verkleidet

WTB Wien 17 Okt Die Neue Freie Preſſe meldet
aus Bukareſt Die Blätter berichten von einem ſchweren Miß
brauch des Roten Kreuzes durch Rußland Vor ungefähr zehn
Tagen paſſierte ein ruſſiſcher Lazarettzug aus Beſſarabien
der die ruſſiſch rumäniſche Grenzſtation umging über Jaſſy
die ſerbiſche Grenze Dem rumäniſchen Grenzbeamten fiel die
überaus große Jahl des Sanitätsperſonals auf Nun traf
dieſer Tage aus Orſova ein Telegramm ein das über dieſe
ruſſiſche Expedition der Barmherzigkeit eine überraſchende
Aufklärung brachte Jn dem Telegramm heißt es daß das
Sanitüätsperſonal des ruſſiſchen Lazarettzuges ans ruſſiſchen

Sappeuren beſtand welche nach Anlegung des Roten Kreuzes
unter deſſen Schutz ſie Rumänien pafſterten zwiſchen Turnu
Severin Kladova und Orſova Minen legten

Die 42Zentimeter Kanone

Ein Rohr von 21 Meter Länge 44 Kilometer Schußweite
Ein Schuß koſtet 48 000 Mark

Als am 8 und 9 Auguſt dieſes Jahres einen Tag nach
dem Fall der Feſtung Lüttich die Kunde durch die Welt ging
die Deutſchen haben ein lange geheimgehaltenes Geſchütz
vor die Forts der Stadt gefahren und dieſe mit 8 Schüſſen
ſo zugerichtet daß es unmöglich war ſie noch länger zu ver
teidigen da ging wohl ein geheimes Grauſen vor dieſer
Mordwaffe durch die Welt

Tatſache iſt daß der 42 Zentimeter Mörſer außer den
wenigen Jngenieuren und Arbeitern der Firma Krupp und
nur einer ganz geringen Anzahl von Offizieren und Mann
ſchaften der Schießſchule die darauf vereidigt waren in der
ganzen Armee und im Deutſchen Reich vollſtändig unbekannt
war Man hat von ſeiner Exiſtenz nicht eher etwas erfahren
als bis ſein eherner Mund das Schweigen das ihm aufer
legt war ſelbſt brach

Der große Brummer oder die fleißige Berta ähnelt
in vielen Teilen den in der deutſchen Armee ſchon vorhan
denen Rohrrücklaufgeſchützen nur daß er ſchwer transportier
bar iſt und daher ſo weit als möglich mit Eiſenbahnen be
ſördert wird Muß ver Mörſer oder die fleißige Berta
auf der Straße transportiert werden ſo wird er zerlegt und
auf eigens hierzu konſtruierten Wagen verladen Das Rohr
allein auf dem Rohrwagen einem langen feſten Schienen
geſtell auf den das Rohr mit ſeinen langen Klauen gleitet
Die Lafette allein Erſotz und Zubehörteile allein und die
Gürtel allein

Dieſe Gürtel ſind eine Reihe von Holzplatten und
Eiſenſchuhen die vor dem Schießen aus dem Gürtelwagen
genommen und um den Radkranz gelegt werden damit das
Geſchütz auch auf nichtchauſſtertem Unterboden nicht perſinkt
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Es iſt eine mächtige Laſt die auf den Gürteln ruht und ſie
bewähren ſich großartig Wir ſind über extra tief und friſch
gepflügten Acker gefahren und das Geſchütz rollte gleich einer
mächtigen Dampfwalze genau wie auf der Landſtraße dahin

Wie ich ſchon geſagt wird das Geſchütz zerlegt gefahren
Kommt nun von der oberſten Leitung der Befehl das Ge
ſchütz fertig zu machen die Kanoniere nennen es die
Berta pouſſieren ſo hält die ganze kilometerlange Ko
lonne auf der Landſtraße das Rohr wird durch die ganzen
Bedienungsmannſchaften auf die Lafette gezogen und die
Gürtel um die Räder gelegt Nun geht s mit einem mächtig
klappernden Getöſe in die für das Geſchütz oder die ganze
Batterie ausgeſuchte Stellung die der Sicht des Feindes
gänzlich entzogen iſt Hört man dieſes ohrenbetäubende Ge
töſe dann wird s einem ſchon bange und nun erſt der ge
waltige Knall beim Abfeuern des Geſchützes Man iſt faſt
unfähig für die nächſte Zeit zu hören Abgefeuert wird das
Geſchütz auf elektriſchem Wege und zwar in einer Entfernung
von über 400 Meter Der Luftdruck beim Abfeuern iſt ſo ge
waltig daß ſich ein Menſch in der Nähe nicht auf den Beinen
halten kann Der Durchmeſſer 42 Zentimeter iſt ja bekannt
und nun umhüllt ein ebenſo dicker Eiſenmantel das Seelen
zohr das bis zu neun Zehntel der Länge rund dann vier
eckig zuläuft und ſich noch mehr verſtärkt Wie groß das Ge
wicht der Pulverladung iſt iſt mir nicht geſtattet mitzuteilen
doch kann ich ſagen daß die volle Ladung nicht unter
15 Zentner beträgt

Der Mörſer iſt ein Rohrrücklaufgeſchütz Ein
Mann der Bedienung behandelt mit der größten Sorgfalt
den Rücklauf damit ſeine Funktion beim Schuß auf keinen
Fall beeinträchtigt wird Das Rohr hat eine Länge
von etwa 21 Meter

Die Schußweite des 42 Zentimeter Mör
ſers iſt etwa 44000 Meter Die Entfernung von
Dover nach Calais iſt 33 000 Meter Man mache ſich davon
ein Bild wenn ein Eiſenkoloß von den bekannten in Bildern
gezeigten Granaten die nebenbei bemerkt genau ſind durch
die Luft brummt und dann aus einer Höhe von 400 500
Meter wenn er den übrigen Teil der Flugbahn in ziemlich
hohem Bogen zurückgelegt hat auf einen Betonklotz oder
Panzer ſchlägt Die ſtärkften Panzer und Betondecken und
wenn ſie eine Dicke von 5 Meter überſchreiten zertrümmern
unter der Aufſchlagskraft wie Scherben Die einſchlagenden
Granaten kehren ganze Forts um dringen tief in Erde und
Geſtein ein und bringen was unten war nach oben

Jmmerhin geht man mit der fleißigen Berta ſehr
ſparſam und vorſichtig um Die Abnutzung des Geſchützes
ſteht im Verhältnis zur Reibung des Geſchoſſes und der auf
einanderliegenden Teile und koſtet ein Schuß wohl die hübſche
Summe von etwa 48 900 Mark Frrig iſt es wenn geſagt
wird man könne aus dem Geſchühz nur eine beſtimmte ge
ringe Anzahl etwa 150 Granatem verſchießen Der
Brummer überlebt gewiß den Feldzug

Ehe nun ein Schuß abgefeuert wird wird genau die
Entfernung berechnet nachgerichtet und nochmals gerechnet
gezielt und geprüft und ſauſt das Geſchoß durch die Luft iſt
auch der Kanonier des Erfolges ſicher Erſt iſt eine mächtige
hohe Feuerſäule bemerkbar dann eine gelb und ſchwarz ſich
ballende Rauchwolke wohl über hundert Meter hoch mit
Eiſenbeton Erde und ſonſt allem vermiſcht und dann ganz
ſpät ein von weit her ſchallendes dumpfes Grollen der Knall

Das Geſchoß dringt bei nicht allzu felſigem Boden etwa
10 Meter tief in die Erde ein krepiert und reißt einen

Trichter von ungefähr 15 18 Meter Durchmeſſer
Niemals marſchiert die deutſche ſchwere Artillerie und

vor allem die mit der fleißigen Verta ausgerüſteten
Bataillone allein Vorne und hinten rechts und links über
all ſtarke Jnfanterie und Kavalleriedeckung Maſchinen
gewehre und leichte Artillerie zum Schutz gegen Ueber
rumpelungen guf dem Marſche Und außerdem bleibt ja
das Geſchütz auch ſo weit hinter der fechtenden Truppe daß
ein Ueberfall ausgeſchloſſen iſt Erreichbar ſind die Mörſer
in ihrer Gefechtsſtellung vom Gegner nie

àÖ2

Jch weiß faſt ge Kraft unterſchätzt
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nau daß die feindliche Artillerie ſtets als größte Schußgrenze
10 000 Meter annimmt Steht nun der Mörſer auf 15 000
Meter ſo bleiben ihm immer noch eine Anzahl Kilometer
zum Schutz Nun möchte ich noch an dieſer Stelle einfügen
daß wohl die Schußweite und Treffſicherheit 44 000 Meter
beträgt man jedoch auf dieſe Entfernung niemals Schüſſe
abfeuern wird Es wäre eine Verſchwendung der koſtbaren
Munition und eine große Anforderung an die Stabilität des
Geſchützes weil man auf dieſe Entfernung den Schuß nicht
beobachten kann Wenn das Geſchütz auch etwa 44 000 Mtr
weit trägt wird man doch wohl nur in den ſeltenſten Fällen
über 20009 Meter ſchießen und das will für die heutige
Taktik ſchon etwas ſagen

Freiſtehend wird das Geſchütz auch nie verwendet wer
den Jn der dem Schießtage vorangehenden Nacht wird es ſo
eingedeckt daß nichts von ihm zu ſehen iſt Den Namen
Brummer haben dem 42 Zentimeter Mörſer die Belgier

gegeben Dagegen haben die deutſchen Kanoniere das Geſchütz
die fleißige Berta getauft zu Ehren der Gattin des Herrn

von Krupp die Berta heißt Unter dieſem Namen iſt der
42 Zentimeter Mörſer in der ganzen Armee bekannt und
man ſpricht nur noch von den Leiſtungen der fleißigen
Berta Magd Ztg

Jeulſchland und der Welkbrieg

Kriegsvortrag des Landtagsabg Delius am 13 Okt 1914
im Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei

II

So ſteht denn Deutſchland geſtützt auf ſein gutes
Schwert eng mit ſeinem treuen Bundesgenoſſen Oeſterreich
Ungarn verbunden einer Welt von Feinden gegenüber Wir
wollen offen ſein Jtaliens Haltung hat uns etwas ent
täuſcht Gewiß iſt es auf Grund des Bündnisvertrages nicht
verpflichtet einzugreifen
uns nicht ſo eng an den Wortlaut gehalten hätten Wir
wollen aber froh ſein daß Jtalien ſtrenge Neutralität be
wahrt trotz der gegenteiligen Volksſtrömung Der Kriegs
ausbruch brachte dem Volke die Befreiung vom Alpdruck
Eine ungeahnte Begeiſterung ſetzte ein 1813 war es nur ein
Teil des deutſchen Volkes der in den Kampf zog diesmal
war es Alldeutſchland Jn dieſer großen Stunde gab der
Kaiſer durch ſeine Anſprache und Proklamation den Gefühlen
des Volkes den treffendſten Ausdruck Das waren große
Worte die dem monarchiſchen Gedanken weite Kreiſe wieder
gewonnen haben Feſt ſteht das Volk in der Stunde der Ge
fahr zu ſeinem Herrſcherhauſe alles zu opfern für Fürſt und
Vaterland Dieſer Stimmung gab auch der Deutſche Reichs
tag einmütig Ausdruck Nichts war es ſomit mit den Be
rechnungen des Auslandes Der große Maſſenſtreik und der
Abfall Süddeutſchlands blieben aus Das Ausland kannte
eben die deutſchen Verhältniſſe ſchlecht ſonſt hätte man wiſſen
müſſen daß die deutſche Einheit auf den franzöſiſchen Schlacht
feldern gekittet in den 44 Friedensjahren unauflöslich ge

worden r Der Aufruf des Generals Joffre an die El
ſäſſer wirkte urkomiſch nachdem mehr als 90 000 Reichsländer
freiwillig zu den Fahnen geeilt waren Nichts war es mit
den erwarteten Auſſtänden der Polen und Elſaß Lothringer
beide erwieſen ſich als treue Staatsbürger die mit uns von
wenigen Ausnahmen abgeſehen in der Verteidigung des
Landes wetteiferten Die deutſche Mobilmachung in ihrer
großen Sicherheit und Schnelligkeit erregte das berechtigte
Staunen und die Bewunderung des Auslandes Sehr bald
mußte das verblendete Belgien die Schrecken des Krieges
erfahren Deutſche Alanen und deutſche Brummer fprachen
eine beredte Sprache Lüttich wurde überrannt andere
Feſtungen genommen das letzte Bollwerk Antwerpen konnte
der deutſchen Tapferkeit nicht ſtandhalten Binnen wenigen

Tagen wird es keine Armee mehr geben und Belgien ganz in
deutſcher Hand ſein Schrecklich haben belgiſche Bewohner
gegen friedliche deutſche Einwohner gehauſt und die Ver
brechen der Franktireurs an deutſchen Soldaten ſchreien zum
Himmel und haben gerechte Vergeltung gefordert Der
Gipfel der Unverſchämtheit wird erreicht wenn jetzt belgiſche
Abordnungen beim neutralen Ausland über deutſche Grau
ſamkeiten Anklagen erheben Unſere Feinde haben unſere

Jch wage zu behaupten daß wir

Nichts iſt es mit dem Wiederſehen der

Ruſſen und Franzoſen in Berlin geworden Und vielleicht
docht Allerdings nicht als Sieger aber als Beſiegte ſind
jetzt Ruſſen und Franzmänner in der Reichshauptſtadt
Frankreich hat ſich rückwärts halten müſſen England gab
Verſengeld Und die gefürchteten Ruſſen haben allerdings
ſich den friedlichen Einwohnern gegenüber als Räuber und
Mordbrenner gezeigt und blutige Spuren in Oſtpreußen
hinterlaſſen aber ſie hatten nicht mit einem Hindenburg und
der Tapferkeit unſerer Oſtmärker gerechnet Die ſtolzen
ruſſiſchen Heere brachen zuſammen Auch in Galizien brach
ſich die ruſſiſche Offenſive an der Tapferkeit der Oeſterreicher
Der Traum der Moskowiter vom Zerfall Oeſterreichs trog
Das Radehtzkylied

Die Gott als Slaw und Magyaren ſchuf
Sie ſtreiten um Worte nicht hämiſch
Sie folgen ob deutſch auch der Feldherrnruf
Denn PVorwärts iſt ungriſch und böhmiſch

hatte noch ſeine Gültigkeit Vergeſſen war der alte Natio
nalitätenhaß alle Völker erkannten plötzlich von welch
hohem Werte für ſie das öſterreichiſche Staatsweſen iſt alle
wiſſen ſehr wohl daß unter der ruſſiſchen Knute für ſie nichts
von den jetzt genoſſenen Freiheiten gewährleiſtet wird Des
halb das treue Zuſammenhalten zwiſchen Deutſchen Slawen
und Magyaren Mit Serbien wird unſer Bundes enoſſe
bald fertig ſein und gegen Rußland wird es ebenfalls vor
wärts gehen Wir führen den Kampf mit Menſchlichkeit und
werden es weiter tun rotz der unmenſchlichen Kampfesweiſe
der Gegner England das ſo viel geprieſene Kulturland
ſcheint aller Skrupel ledig Gelbe und Schwarze werden gegen
uns ins Feld geſandt Dum Dum Geſchoſſe verwandt Das
alles weil England vor uns zittert trotz ſeiner gewaltigen
Flotte die freilich bisher nichts von ihren Großſprechereien
erfüllt hat wohl aber vor deutſchen Minen und Unterſee
booten heiligen Reſpekt empfindet Der deutſche Seemanns
geiſt gab den Engländern zu denken Es muß noch beſſer
kommen Wir warten auf den Augenblick wo die deutſche
Flotte mit der engliſchen Abrechnung hält wo deutſche Zeppe
line den Londonern ſchwere Grüße ſenden Gelingt es uns
England eine Niederlage beizubringen dann iſt die Stunde
des Zuſammenbruches da Mohammedaner und Jndier und
andere engliſche Völkerſchaften werden ſich ihrer bisherigen
Herren wehren Militäriſch ſind uns England und ſeine
Verbündeten nicht gewachſen Den 800 000 Mann nach Kitche
ners Ankündigung ſetzen wir 255 Mill Freiwillige entgegen
Frankreich rafft jetzt noch einmal alle Kräfte zuſammen
ſchon kommen die franzöſiſchen Reihen ins Wanken Eine
Niederlage bedeutet das Ende Frankreichs Ruſſiſche
Millionenheere ſchrecken nicht Wo ſoll die Begeiſterung für
den Zaren herkommen angeſichts der troſtloſen Zuſtände
Hungersnot und Krankheit ſchwächen die Kraft Rußlands
Juden Polen Balten Ukrainer und Kaukaſier ſollen ſie
für die Knutenherrſchaft noch etwas übrig haben

Wir halten aus Millionen von Streitern kämpfen mit
wahrer Todesverachtung für das Reich Eine reiche Ernte
ſtellt unſere Ernährung ſicher Mit Teuerung wird nicht zu
rechnen ſein wenn man den Lebensmittelverteuerern mit
den ſchärfften Mitteln entgegentritt eventuell mit Hörhſt
preiſen Daneben ſtehen uns die neutralen Länder offen
Mittel zur Kriegführung ſind reichlich vorhanden Die
Milliardenanleihe zeitigte ein über Erwarten glänzendes
Ergebnis Die Zeichnung der großen Maſſe vieler kleiner
Leüte iſt ein Zeichen der herrlichen Opferwilligkeit und der
großen Siegesgewißheit des Volkes Das Ausland ſtaunt
über unſere finanzielle Bereitſchaft Wir brauchen kein
Moratorium wie England noch weniger haben wir die Sor
gen der Franzoſen die nicht ein noch aus wiſfen Geld zum
Kriege zu beſchaffen Ein einig Volk von Brüdern ver
gaßen wir die Klaſſenunterſchiede der Streit der Religions
gemeinſchaften verſtummte der Segen des Volksheeres tritt
in äußerſter Pflichterfüllung aller Volksgenoſſen zutage Die
deutſchen Fürſten gaben ein gutes Beiſpiel Wenn eine
deutſche Fürſtin in dieſer Zeit ihre Würde vergaß und den
deutſchen Namen mit dem ruſſiſchen vertauſchte ſo rät ihr
das deutſche Volk ſo ſchnell wie möglich den deutſchen Staub
von ihren Pantoffeln zu ſchütteln und nach dem heiligen
Rußland zurückzukehren Das deutſche Selbſtbewußtſein iſt
entfacht Schon viel zu lange waren wir die Nachäffer des
Auslandes Der deutſchen Damenwelt möge das Gewiſſen
ſchlagen Aber auch deutſche Männer konnten ſich im Aus
ländertum nicht genug tun Die Freimachung von dieſen

e das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
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Begrüßung prüfende Blicke Herr Piſtorius ver
glich in Gedanken die ſchlampige fleckige Uniform des
Oberſten mit der korrekten Eleganz des Neuangekommenen

hm es gibt alſo doch auch ſolche hier drüben
Leſen Sie mein Colonel ſagte der Kapitän Das

iſt das Telegramm des Kaiſers an eine Gemahlin über die
geſtrige Heldentat des kaiſerlichen Sohnes

Der alte Herr las laut
Louis hat ſoeben die Feuertaufe erhalten er war

bewundernswürdig kaltblütig und gar nicht angegriffen
Louis hat eine Kugel aufgehoben welche bei ihm nieder
gefallen iſt Soldaten weinten ihn ſo ruhig zu ſehen

Die Herren ſahen ſich einen Augenblick lang ſtumm an
Das fängt gut an nicht wahr meinte Herr de Pon

chalon

Das
Colonel

Sacré nom un chien wenn s doch endlich zu einem
großen Maſſenzuſammenſtoß käme dann könnte doch
wenigſtens der Soldat die Ehre Frankreichs rehabilitieren
knirſchte der Kapitän Denn unſer Soldat meine Herren
Deutſchen unſer Soldat iſt gut laſſen Sie nur die
Schlacht erſt kommen und alles wird ſich arrangieren

Herr Charles Melzheimer lud die beiden Offiziere zum
Mittageſſen auf 5 Uhr ein und beide ſagten zu froh auf
ein paar Stunden der drückenden Atmoſphäre zu entfliehen
die über jedem Zuſammenſein der Offiziere lagerte ſeit es
ſich mit täglich wachſender Deutlichkeit herausſtellte daß die
franzöſiſche Heeresorganiſation vollkommen verſagte

Die beiden Ziviliſten hatten ſich kaum von den Uni
e getrennt da näherte ſich ihnen ein Trupp junger

n

iſt eine europäiſche Blamage murmelte der

anteriſten mit Torniſtern und Brotbeuteln aber ohne
ffen Sie ſahen verwahrloſt aus ungewaſchen unraſiert

Kleider und Schuhe mit Kot bedeckt
ſagte in kläglichem Tone

Pardon meine Herren wir ſind Reſerviſten des 67 Re

Einer trat vor und

giments Linie unſer Truppenteil ſteht in Forbach man
hat uns nach dem Depot un Regiments beſtellt das ſich
in Nancy befindet von dort aus haben wir zu Fuß nach
hier marſchieren müſſen o meine Herren das war eine böſe
Schweinerei ich verſichere Sie Und nun ſind wir hier ſollen
um 6 Uhr weiter haben kein Eſſen und keine Löhnung emp
fangen die neuen Stiefel die man uns in Nancy gegeben
hat ſind ſchon auf dem erſten Marſch in Fetzen gegangen
ſehen Sie nur meine Herren wir haben Hunger und keinen
Sou in der Taſche helfen Sie uns meine Herren es iſt
eine Unmösglichkeit nicht wahr ſich für ſein Vaterland zu
ſchlagen wenn man ſchon vorher krepiert iſt

Jhr Hunde ſchrie Herr Melzheimer habt ihr nicht
den Anſchlag geleſen der an allen Straßenecken ſteht und
den eingezogenen Reſerviſten das Betteln verbietet Soll
ich eine Patrouille holen

Rufen Sie nur ſagte der Jnfanteriſt frech und gleich
gültig Wir haben ihn geleſen den Aufruf es ſteht darin
daß es ſchimpflich iſt zu betteln aber das wiſſen wir ſelbſt

und es ſteht darin daß man uns reichlich zu eſſen gibt
daß es uns an nichts fehlen wird aber das iſt eine Lüge

da unſere leeren Bäuche die wiſſen es beſſer iſt s nicht
wahr meine Kinder Sie aber ſind ſatt mein Herr Jhr
gutgeſpickter Ranzen da beweiſt es Sie täten beſſerJhre Börſe zu ziehen und ein paar hungrigen jungen Teufeln

aus der Patſche zu helfen in die man uns hineingeſtoßen
hat wir verlangen nichts Beſſeres als daß man uns
ſatt macht und uns gegen die rerdammten Preußenhunde
ſchickt dann werden wir unſere Schuldigkeit ſchon tun
aber wie man die Feinde ſchlagen ſoll wenn man vor Hunger
verreckt das ſollen ſie uns erſt mal vormachen dieſe Spitz
buben von Jntendanten

Die Burſchen hatten recht ihre zerlumpte Fußbekleidung ihre tiefliegenden Augen und hehlen Wangen

beſtätigten ihre Worte Die Bürgersleute zogen ihre
Börſen und die armen Kerle bedankten ſich mit Begeiſterung

Ach Meſſieurs Sie werden wenig Reſpekt bekommen
vor uns ich glaub meinte der Sprecher Aber warten
Sie nur wenn wir an den Feind kommen dann ſollen Sieſehen daß Sie Jhre Fünffrankſtücke nicht in die Hfüge ge

worfen haben
Stumm ſchritten die Geſchäftsfreunde weiter l

Und das ehe ein einziger Zuſammenſtoß mit dem
Feinde gekommen iſt Soll ich nun lachen oder ſoll ich
weinen ſagte Herr Charles Melzheimer

VI
Am 6 Auauſt morgens 6 Uhr verließen Herr und Frau

Piſtorius mit Tochter und Nichte das gaſtliche Haus Melz
heimer fuhren durch die düſteren Straßen die finſter
dräuenden Amwallungstore der hochgegiebelten Stadt über
der die Ahnung kommender Qualen brütete zum Bahnhof
und traten die Rückreiſe nach Forbach an Auf dem Bahn
hof herrſchte ein faſt undurchdringliches Durcheinander von
Truppen And der Zug nach Oſten war faſt völlig leer
gerade umgekehrt wie vor an Tagen Es war klar die
Rückwärtsbewegung der franzöſiſchen Truppen hatte be
gonnen

Während der Fahrt nahm Herr Piſtorius ſein Kurs
buch heraus und erklärte ſeiner Frau an der Hand der Karte
noch einmal was d des Franzöſiſchen nur unvollkommen
mächtig aus dem Geſpräch der Herren mit den franzöſiſchen
Offizieren nicht klar erfaßt hatte daß die kaiſerliche Heeres
leitung infolge des Verſagens der Mobilmachung von einer
Offenſive nach Deutſchland hinein habe Abſtand nehmen
müſſen und nun den Plan verfolge dem Feinde im nörd
lichen Lothringen in reiner Defenſive den Weg Mainz Metz

Chalons Paris zu verlegen Noch geſtern im Laufe des
Tages war bekannt geworden daß die deutſchen Armeen den
Vormarſch bereits angetreten hätten und daß der linke Flügel
der deutſchen Heere unter dem Kronprinzen von Preußen
ſogar bereits die franzöſiſche Grenze überſchritten habe nach
einem ſiegreichen Gefecht an der Lauter

Die jungen Mädchen hörten nicht zu ſie tuſchelten
in der anderen Ecke des Wagens und machten voreinander
kein Geheimnis daraus daß ſie alle beide den ſchlanken
ſchwarzäugigen Kapitän de Ponchalon entzückend fanden
Er hatte ſich aber auch gar zu nett gegen die Backfiſche be
nommen hatte eine übermütige Jugendecke formiert und n
bald nach Tiſch mit den Mädchen in den benachbarten Salon
zurückgezogen um den jungen Damen ſo keck und drauf
gängeriſch zu huldigen daß ſie noch jetzt erröteten wenn ſie
einander mit Kichern und Anknuffen an die einzelnen Ge
ſprächsphaſen erinnerten

Fortſetzung folgt
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r die aus dem Kriege in die Friedenszeit hinübergerettet werden Ein Volk welches ſo hohe
Kulturau löſt hat braucht ſich nicht dem Ausländer
tum tributpflichtig u machen zDen Lichtſeiten ſtehen auch Schattenſeiten gegenüber Der
Krieg iſt furchtbar Gibt es eine größere Heimſuchung Derktter Tod hält ſchauerliche Ernte Wie viele hoffnungs
volle blühende Menſchenleben mäht ſeine Sichel Tauſende
bluten aus ſcherzenden Wunden viele werden zum Krüppel
Unermeßliche wirtſchaftliche Werte werden vernichtet ehe
mals blühende Städte und Dörfer bilden jetzt rauchende
Ruinen der Ernteſegen iſt vernichtet die friedliche Bevölke
rung aller Habe beraubt teilweiſe durch unſere Feinde ge
martert und getötet Das iſt der Krieg Von dem ſchon
Kaiſer Friedrich ſagte daß jeder der den Krieg geſehen habe
Abſcheu empfinde und ihn nicht wünſchen könnte Bange
Sorge hat viele Familien um ihre Lieben erfüllt Tauſende
beklagen den Verluſt eines teuren Angehörigen Allen
denen drücken wir in innigem Mitgefühl die Hand Es
wird ihnen zum Troſt gereichen daß ihre Angehörigen ihr
Blut nicht umſonſt gaben ſondern daß ſie als Helden und
Schützer des Vaterlandes ſtarben Und die wirtſchaftliche
Not pocht an manche Tür Geſchäfte ſtocken Viele ſonſt
fleißige Hände ſind arbeitslos Gewiß leiſten die Berufs
vereinigungen zur Linderung der Not viel auch recht viele
Arbeitgeber handeln ſozial Staat und Gemeinde vergeſſen
ihre Pflicht nicht Voran auch die Stadt Halle Viel bleibt
der freien Liebestätigkeit zu tun übrig Rotes Kreuz und
Nationaler Frauendienſt leiſten viel Hler hat ſich ſo recht
die ſegensreiche Tätigkeit der deutſchen Frau gezeigt Wenn
auch die deutſchen Frauen nicht ihr Leben fürs Vaterland
gleich den Männern in die Schanze ſchlagen können ſo
leiſten ſie für ihren Teil Großartiges Die Selbſtaufopfe
rung der Fregen ſtrahlt in hellſtem Lichte Wieviele fleißige
Hände rühren ſich jetzt So kennen wir die echte deutſche
Frau auch ihr Verdienſt in dieſem großen Kampfe muß in
hohem Grade gewürdigt werden Das Volk in ſeiner Ge
ſamtheit hat hohen Opferſinn gezeigt Freilich gibt es auch
Leute die ihre Taſchen zuhalten ſie ſind nicht würdig den
Namen Deutſcher zu tragen Wir müſſen viel Opfer bringen
Doch was ſind ſie im Verhältnis zu den ungeheuren Opfern
die von unſeren wackeren Kämpfern gebracht werden Wir
können ſie bringen in dem wohltuenden Bewußtſein daß wir
nicht die Anfacher des Krieges waren Die Opfer ſind
nötig um unſere Exiſtenz zu re Wir werden ſiegen
weil wir ſiegen müſſen Ein Volk das in dieſen Wochen
ſo Herrliches geleiſtet hat kann nicht dem Untergange ge
weiht ſein Moskowiter und Engländertum dürfen nicht
triumphieren Die Ausſicht auf einen herrlichen Sieg läßt
uns durchhalten Wir wollen nicht über die Siegesbeute
ſprechen aber es iſt nur ein ſolcher Friede möglich der un
ſerem Volke auf immer mindeſtens auf hundert Jahre den
Frieden ſichert Das eine möchte ich ſagen möge es gelingen
das meerbeherrſchende England zu zerſchmettern und möge
an Stelle der ſinkenden Weltmacht die neue germaniſche
Weltmacht treten Wir hoffen daß ein Frieden auch un
ſerem Volke im Jnnern die Erfüllung mancher Wünſche
bringt wert der ungeheuren Opfer die gebracht ſind
Und nun danken wir unferen Brüdern im Felde für ihre
unvergkeichlichen Taten wir empfinden mit ihnen Noch
manches bleibt zu tun noch iſt Krieg Aber der Ausblick
auf einen herrlichen Frieden wird unſere Krieger weiter
anſpornen Jhnen Heil und Sieg Gott ſchütze unſer teures
Vaterland

England gegen den Getreideinyort der

ſkandinaviſchen Staaten

VWTB VLondon 16 Oktober Die Times melden Die
außerordentliche Nachfrage eines Teiles Skandinaviens nach
verſchiedenen Getreidearten ſteht in einem ſtarken Mißver
hältnis zu der Nachfrage die man normalerweiſe von Nord
europa erwarten könnte Die Getreidedampfer aus Süd
amerika werden zweifellos in der Nordſee angehalten werden
und ihre Reiſe nicht fortſetzen dürfen bevor die Regierungen
der neutralen Beſtimmungsländer befriedigende Garantien
dafür abgegeben haben daß die Ladungen nicht weiter gehen
Es iſt eine bemerkenswerte Tatſache daß Norwegen Schweden
und Dänemark in den letzten 6 Wochen weit mehr Dampfer
befrachtet haben als es für eine normale Nachfrage not
wendig war Die Frachten die bezahlt werden überſteigen
weit das was nach den gleichen Beſtimmungsorten Frankreich
und England bezahlen Es iſt in London ein weit größeres
Quantum als jemals pu nach Nordeuropa verladen
worden Der Export von Kohle iſt im letzten Monat faſt

ſage ſo groß geweſen als im gleichen Monat irgend eines
früheren Jahres Nach einem Telegramm aus Buenos
Aires ſind dort von ſkandinaviſchen Exporteuren 2 Dampfer
mit Mais nach Schweden bezw Norwegen befrachtet wovon
einer die enorme Fracht von 2 W pro Tonne alſo 7 sh

e jemals früher der andere 3234 sh pro Tonne be
Die engliſchen Verſuche den ſkandinaviſchen Handel zu

unterbinden ſind durch das Völkerrecht nicht zu rechtfertigen
Die ſkandinaviſchen Staaten können ſoviel Getreide einführen

ch r r zeigt hier We einmaldaß es keine vö n timmungen wenn esdie Macht hat ſie zu brechen

Gngliſche Gewallahte gegen die holländiſche Schifahrt

Amſterdam 16 Oktbr Die Dampfergeſellſchaft Neder
land hat von ihrem Londoner Vertreter ein Telegramm
erhalten daß die engliſche Zollbehörde von ihren Schiffen
Celebes Nias Riouw und Orange den Teil der
Ladung der aus Kautſchuk Häuten Roh und
Gelbkupfer beſtand beſchlagnahmt hat

Englands Zeppelinangſt
e B Rotterdam 17 Oktober Die Times glaubend Deutſchland in Kürze über rund 12 geppeline für An

griffe gegen engliſche Städte verfügen werden Dazu kom
men vielleicht noch 12 Parſevalluftſchiffe Die engliſchen

uftkanonen und Sehnellflugzeuge würden aber weit ſchneller
et Zahl zunehmen Deutſchland könnte Nebelwetter für

ne Angriffe ausnützen aber bei Nebel könnten die Zeppe
n keine Ziele ſehen Es gibt in England aber eine ganze
e von Perſonen die der Beweisführung der Times
u recht Wien dazu hört n Wegen der Themſe

r der Bevölkerung eben Verhaltungsmaßregelnkür den Fall eines Saſeangriſſes gegeben hat
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Auch ein Troſt für Englande B Rotterdam 17 Oktober Der Londoner daity
Telegraph erklärt die holländiſche Jnternierung von einaar Tauſend Soldaten er engliſchen Marinebrigade ſei
ein allzugroßes Unheil Dieſe Soldaten ſeien erſt ſeit kurzem
eingeſtellt worden und hätten ſowieſo erſt nach einigen Mo
naten brauchbare Mannſchaften abgegeben Es habe ſich auch
herausgeſtellt daß es den engliſchen Abteilungen unbekannt
war daß ſich unter ihrer Bagage Maſchinengewehre befun
den hätten die ſie nicht verwendet hätten Nur weiter
immer weiter ſo Dann dauert wenigſtens der Krieg nicht
allzulange

England kann unſere Flotte nicht zum Kampfe zwingen

WTB Zürich 16 Oktober Die Neue Züricher Ztg
führt aus daß ausgezeichnete geographiſche Bedingungen für
das deutſche Nordſeegeſchwader die faſt undenkbare Erzwin
gung eines engliſchen Einganges in die Oſtſee und die Furcht
vor den Tauch und Torpedobooten es den Engländern un
möglich machen die deutſche Flotte zum Kampfe zu zwingen
Ausſchiffung von Landtruppen an der deutſchen Nordſeeküſte
erſcheine unmöglich ebenſo eine Beſetzung von Amſterdam
Die Ueberlegenheit der deutſchen Mantelringgeſchütze über
die engliſchen Drahtrohrgeſchütze ſei zudem auch ein Beweis
der Ueberlegenheit der deutſchen Jnduſtrie über die engliſche
die außerſtande war genügend große Stahlblöcke in der er
forderlichen Güte herzuſtellen Alles dies beeinfluſſe die an
ſich ungleiche Partie zu Deutſchlands gunſten

Vier engliſche Dampfer verſenkt

Neuer Erfolg unſerer Kreuzer
Aus London wird der Rhein Weſtf Ztg berichtet

Man befürchtet in hieſigen Reederkreiſen daß die engliſchen
Dampfer Judrani Maple Branch Highland Hope
Corniſh City im ſfüdatlantiſchen Ozean deutſchen Kreuzern

zur Beute gefallen ſind Die drei erſtgenannten Dampfer
ſind zu 75 Proz rückverſichert die Jndrani befindet ſich
auf der Reiſe von Newyork nach Rio de Janeiro die Maple
Branch von England mit Kohlen nach Bunta Arenas
unterwegs die Higland Hope von Buenos Aires nach
Liverpool die Corniſh City mit Kohlen von England nach
Buenos Aires Alle Dampfer ſind längſt überfällig Pri
vatmeldungen aus Auſtralien beſtätigen daß die Dampfer
von deutſchen Kreuzern verſenkt ſind

Wolle und Baumwolle

WTB London 15 Oktober Nach dem Daily Telegr
hat die Regierung verſchärfte Beſtimmungen über die Aus
fuhr von Wolle und Wollwaren erlaſſen wodurch der Handel
auf den neutralen Märkten weſentlich eingeſchränkt wird

WTB Frankfurt 16 Oktober Die Frankf Ztg meldet
aus Newyork Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
eniſchieden daß Baumwolle niemals Konter
bandeiſt deshalb kann der Export nach allen
Ländern weitergehen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

25 WMilliarden Kriegsentſchädigung wollen die

Verbündeten

Rotterdam 16 Oktober
Privattelegramm

Jn der Tagung der franzöſiſchen wirtſchaftspolitiſchen
Geſellſchaft ſprach Yves Guyet über die Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen nach dem Kriege Guyet hat die
Laſten die der ganzen Welt durch die Verluſte des Krieges
allein für die Dauer von ſechs Monaten auferlegt wer
den auf 88 Milliarden Frank berechnet Der Vor
ſitzende der Geſellſchaft Leroy Begaulien veranſchlagt
den Bedarf an Staatsanleihen den die Völker nach dem
eie 3 werden auf 35 bis 40 Milliarden

erſelbe Wirtſchaftspolitiker führte weiter aus daß die
Deutſchen den Verbündeten mindeſtens 20 oder 25 Mil
liarden Kriegsentſchäd zahlen müßten

wenn der Sieg ſo vollkommen iſt wie wir es wünſchen Er
iſt der Meinung daß die Deutſchen dieſe gewaltige Laſt mühe
los aufbringen können da ſie eine kleinere Staatsſchuld hät
n z noch große Steuern auf Alkohol und Tabak legen
nnten

Die Vernichtung der ruſſiſchen Einhruchsarmee

in Ungarn

Budapeſt 17 Oktober
Aus Marmarosſziget wird gemeldet Die aus Marma

ros vertriebenen ruſſiſchen Truppen die bei Raho eine Stel
lung bezogen hatten wurden geſtern von unſeren Truppen
geſchlagen Sie flüchteten in der Richtung Körösmezö Eine
fliehende feindliche Abteilung deren Geſamtſtärke auf etwa
4000 Mann zuſammengeſchmolzen iſt iſt die letzte die ſich
noch auf ungariſchem Gebiete befindet Jn den Wäldern
kann es höchſtens noch verſprengte Bruchſtücke der ruſſiſchen
Einbruchstruppen geben die wo immer auch unſere Patrouil
len auf ſte ſtoßen ohne Widerſtand ſich ergeben

Die Belgier wollen nicht in ihre Heimat zurückkehren

e B Aus dem Haag 17 Oktober
Die holländiſche Regierung hat an daß die deutſchen

Behörden alle belgiſchen Flüchtlinge nach urückkehrenlaſſen mit Ausnahme der Dienſtpflichtigen Die Rei nung zur

Rückkehr bei den Belgiern iſt aber gering da ſie den Deutſchen
nicht glauben

Die läſtigen Flüchtfinge

Die Kölniſche Zeitung meldet aus Amſterdam Ver
ſchiedene Blätter beſchäfrgen ſich mit der Zukunft der bel
giſchen Flüchtlinge deren h r anderthalb Mil
lionen überſteigt Die öfſgat iche Wohltätigkeit hat un
glaubliche Opfer h eiter zu gehen wäre ein Raub
an den eigenen Armen aus deren Mitte jetzt ſchon Klagen
vernehmbar werden daß auf ihre Koſten den Fremden die
ihnen ſelbſt gehörenden Unterſtützungen zuteil werden

e r

ellung des italieniſchenEnnenmg Mercnne
Häfen

Die italieniſche Admiralität hat wie der T R
meldet wird die Einſtellung des Schiffsverkehrs nach allen
öſterreichiſchen Häfen mit Ausnahme der Linie Venedig
Trieſt angeordnet Die italieniſchen Dampferlinien im
Mittelmeer die nach Aegypten nach der Türkei und Griechen
land verkehren haben ſämtlich ihre Abfahrt und ihren End
punkt der Reiſe nach Brindiſi verlegt Hoffentlich beſtätigt
ſich die Nachricht die zu für Jtalien recht ungünſtigen
Schlüſſen berechtigen könnte nicht

Ausſchreitungen gegen die Deutſchen in Algier

Berlin 15 Oktober
Ein Deutſcher der eine Studienreiſe nach Algier

unternahm und dort nach Ausbruch des Krieges in fran
zöſiſche Gefangenſchaft geraten war ſchildert im
B jetzt ſeine Erlebniſſe Sie laſſen erkennen daß es

auch in Algier bei Kriegsausbruch zu Ausſchreitun
gen gegen die Deutſchen gekommen iſt Die von
den Deutſchen geführten Geſchäfts und Gaſthäuſer wurden
zertrümmert die Wirte und Gäſte mißhandelt und geſchlagen
Dann wurden die Deutſchen in eine Kaſerne gebracht
wo ſie ein geſperrt wurden Später ſchleppte man ſie
70 an der Zabhl Männer Frauen und Kinder nach einem
Fort hoch auf einer die Stadt beherrſchenden Bergſpitze
Die Koſt war obwohl ſie zwei Monate im voraus bezahlt
werden mußte miſerabel Außerdem wurden ſie fortwäh
rend mit Erſchießen bedroht Der Gewährsmann
des B iſt endlich freigekommen weil er nur einen Arm
hatte und alſo nicht mehr kriegsfähig war Die anderen
mußten in dieſer unerfreulichen Haft zurückbleiben

Unſere Streitkräfte in Deutſchſüdweſtafrika

Der Londoner Daily Chronicle meldet laut Tägliche
Rundſchau aus Johannisburg daß der Bürgermeiſter von
Ermelo Smuts nach einer abenteuerlichen Reiſe durch
Deutſch Südweſtafrika wo er zurückgehalten wurde dort ein
getroffen ſei

Smuts und ſeine Begleiter wurden gefangen genommen
konnten aber ſpäter die deutſchen Behörden überzeugen daß
ſie keine Spione ſeien Sie verblieben 5 Tage in Windhuk
wo ſie Zeugen der deutſchen Mobilmachung wurden Die
deutſchen Streitkräfte ſetzen ſich nach der fahrt Smuts
aus 2000 Mann aktiver Truppen und ungefähr 5000 Re
ſerviſten zufammen in der Hauptſache deutſchen Anſiedlern
die zum Teil bereits im Herero Aufſtand mitgekämpft hatten
Smuts ſah keine Artillerie Die Deutſchen verſicherten ihm
daß ſie für über drei Jahre genügend Vorräte hätten

Kriegs Allerlei

Der Kaiſer in der Gefechtslinie

Jn einem in Zweibrücken eingetroffenen Feldpoſtbrief
wird geſchildert wie der Kaiſer in dieſen Tagen in der Ge

nene bei bayeriſchen und preußiſchen Truppenteilen in
rankreich weilte

Kurz zuvor wurde bekannt daß der Kaiſer in der Ge
fechtslinie eintreffen werde Auf dem Kriegsſchauplatz
herrſchte zurzeit prächtiges Herbſtwetter ſo daß der Beſuch
von dem fprichwörtlich gewordenen Hohenzollernwetter be
gleitet war Als der Kaiſer in feldarauer Uniform heran
reitend bei den einzelnen Truppenteilen erſchien brauſten
ihm Hurrarufe entgegen Helme und Feldmützen wirbelten
in der Luft Schwerter blitzten im Sonnenſchein Gewehre
und Waffen wurden geſchwenkt dazu die Jubelrufe Tauſender
prachtvoller Soldatengeſtalten untermiſcht vom brüllenden
Kampfgetöſe der Geſchütze und über allen der zuverſichtlich
dreinſchauende und unausgeſetzt freundlich dankende oberſte
Kriegsherr das alles gab ein Bild von gewaltiger mili
täriſcher Größe Für jeden der angeſprochenen Krieger hatte
der Kaiſer ein Wort der Aufmunterung und Anerkennung
Bei den Bayern lobte er deren tapfere Haltung in den großen
Schlachten im Raume Metz Vogeſen

kundigte ſich nach ihrer Heimat Als ein bärtiger Landwehr
mann ſich als Rheinpfälzer meldete etngegnete der Kaiſer

Auch die Pfälzer haben ſich wacker geſchlagen und den Feind
am Eindringen in ihre ſchöne Heimat verhindert Auch
fröhliches Lachen ſchallte ihm öfters entgegen wenn ein
biederer Krieger eine gelungene Antwort gab So fragt
er einen Berliner was er von den feindlichen Schützen denke
worauf der Mann erwiderte Majeſtät wir jehn druff wie
Blücher Beſonderes Gewicht legte der Kaiſer auf richtige
Auskünfte über die engeren Aufgaben der Truppen und war

cherfreut wenn ihm darüber ſchlagfertige und zutreffende
Antwort erteilt wurde

Das Eiſerne Kreuz für einen Journaliſten Der Redak
teur der Leipziger Neueſten Nachrichten Dr Johann
Wilutzky der in Rußland kämpft hat das Eiſerne Kreuz
erhalten

Wie das Eiſerne Kreuz entſteht Unſere Soldaten ſor
gen dafür daß gewaltige Mengen von Eiſernen Kreuzen ge
braucht werden Nicht weniger als zwölf Firmen ſind mit
der Herſtellung von Eiſernen Kreuzen beſchäftigt und jede
dieſer Firma gibt mindeſtens 100 Arbeitern Arbeit Das
Eiſerne de wird aus Gußeiſen hergeſtellt in Sandformen
werden die Kreuze gegoſſen dann geſchwärzt poliert und
an den Ecken geglättet Die Umrandung wird aus Fein
ſilber hergeſtellt und erfordert viele Spezialmaſchinen Sehr
wichtig iſt es daß jedes Kreuz genau ſo groß iſt wie das
andere Nach der Herſtellung gelangen die Kreuze an die
Ordenskommiſſion Dieſe befördert ſie direkt an die ein
zelnen Armeekorps im Felde ſo daß dafür geſorgt iſt daß
jeder Soldat der ſich die Auszeichnung ekämpft hat ſie auch
ſofort erhält
rmVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für ar etalnachrichten ericht vanbet
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte n
an die Geſ e

W
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Von einzelnen Sol
daten e der Kaiſer ſich ihre Erlebniſſe erzählen und er
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Kaltheater tn Hale

Fezprut An 1181

Geh Sofrat M hen Richards

Sonntag den 18 Oktober
Nachmittags 328 Uhr

Fremden Vorſtellung zu kleinen
Preiſen

Der Feläprediger
Vaterländiſche Operette in 3 Akt
v H Wittmann u A Wohlgemuth

Muſik von C Millöcker
Ftigltung Karl StahlbergArt PeiskerMut Leitungnſpizient Karl Jordan

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang Z Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr
32 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Jn der Wiesbadener
Bearbeitung

O0BEROR
König der Elfen

Große romantiſche Feenoper in
4 Akten Muſik v C M von Weber
Geſamitentwurf Exzellenz Georg
von Hülſen Melodramattiſche

Ergänzung Joſef Schlar
Poeſie Joſef VLauff

Jnſzenieruug für die hieſige
Bühne Geh Hofrat M Richards
Spielleitung Oberregiſſeur Theo

Raven Muſikaliſche Leitung
Herm Hans Wetzler Ballet

Arrangements u Gruppierungen
von der Balletmeiſterin Adele

h

n ordanKaſſenöffnung 7 P
Anfg 7 Uhr End Ende geg 11 Uhr

h don en 19 Oktober
nfang 8 Uhr

33 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Sämtliche Umtauſchkarten gültighocnalsgs bastshie Rudolf önblans

Die Journalisten
Luſtſpiel in 4 Akten von

Guſtav Freytag
Spielleitung Adolf Steinmann

Jnſpizient Oszar Tegeder
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr
Dienstag den 20 Oktober

Anfang 8 Uhr
34 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Novität Zum 2 Mal Novität

ImJahrel870
Der VDeberfall

Oper in 2 Akten von
Heinrich Zöllner

Hierauf
Im Lager vor Sedan
Große volkstümliche Szene von

m S
An

Fernspr 87Wared nes Bärgorbräu

Herrtlich empfohlen
Ssiphon Versazd

e Alleinverkauf für Halle a S

Pflanzen sio Keine
Obsthäume

oder sonstigen Gewächse aller
Art bevor Sie nicht den Guartentreu Xr 23 Ed Poenicke
4 Co m b H Baumschule in
Delitzsech gelesen haben Dieses

vurklich hubsche lehrreiche Werk
enthelt zahlreiche praktische An
leitungen welche den Erfolg der
Pflanzungsichern Er wird kosten
rei versanät

Tel 1833Don o
B Sohneexfaon

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezlalgeschäſt für gute

Strumpfwaren u Trikotagen

Wriogmasehinen Walzen

werden sofort erneuert
e Sparmann gr Steinstr 47dem Walhaſia Fernrut 504

2 Kaufgesuche J
h

Briefmarken
er kleinere u größere

e n m äz e u

Säür chSneggts zu verm Näheres
nerſtraße S6 p

besonders empfehlenswert

poröse rohseid Hemden

Gr Steinstrasse 74
neben Café Bauer

An und Verkauf
von Wertpapioron
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

kriegs Rusrüstungen

Leder Westen Mk 25 bis 48 Leder Hosen Mk 35 bis 54
Uniform Unterpelze

aus rein woll feldgr wasserdichten Stoff Pluvius
wasserdiehte seid Westen und Beinkleider

Kopfechützer Heibwärmer Kniewüärmer usw

O V Borchent
Telephon II9I

mit Pelzkutter

Knaben und Mäcdehen Bekleidung

Schwitzer

Auch

Original Kieler
Anzüge Kleider

inzelne Hosen4 Cheviot u gestrickt Melateomal neuer Cielelt mene 9 Paletots

Mützen Sonder Abteilung Mädehen Blusen

tn mm 7
Muffen und Boas

Gamascha en M v We Mädchen Hüte
Handschuhe TTurn Kleider

Strümpfe Röcke Hosen
kwu e Halle Saale

Leipzigerstr 6

7 c

c
Trocken kinrichtun
Koch Wasch Ba

Anſagen

Heizungen
7
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r Vermietungen

Herrſchaftl I Etage
beſtehend aus 10
oder geteilt

auch als

Großer Laden
mit Kontor Niederlagen Woh

geteilt 1 4 1915

Herrſchaftliche
6 Zimmer Wohnung

Bad und Zubehör jofort oder
ſpäter zu vermieten

Südstrasse
Steinweg 167 Zim Bad Gas kieſer Licht

reich Zubeh Balkon nach demWaifenhausgart ſofort oder 1 4
z vorm Beſichtg b 3 Uhr nachm

Fafontaineſtraße 2
Etg ,73 viel ub Gart M 1850ſof zu verm Näh Burgür 42 Il

Steinweg 2
Da Wohnung
2 Mädchenk Bad tod d i u vorm 4
Seleſtr e 19 part m

n

e

r

t

jimmern und Zubehör 3
Geſche äfts Se

J

Leinert Hr 70
Aufgänge im ganzes

ſofort oder ſpäter
zu vermieten

Er ahrener ſehr ger
Kaufmann

zu kaufen oder ſich an einer ren
tablen Sache mit vorläufig 25000
Mart zu beteiligen Landes
produkte Lebensmittel Kolonial
waren Spirituoſen Zigarren c
bevorzugt Es können aber auch
andere Bedarfsartikel ſein An

pedition dieſer Zeitung
geschätti undAuskünfts e e

gewissen
haft und diskret besorgt das

Anuskuuftsbhureunu von

Albert Wolttsky Bern 37
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

Urin lnterſuchung
chemiſche und mikrofk ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen

Königſtr 24 Ecke Merſob Str

ſucht per 1 April 1915 ein Geſchäft

gebote Unter C 1532 an die Ex

Volwwasoh Feſte

ck 20 Pfunentbeheltt zum Waſchen von

Golfjarken Sportmützen Sweater

H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84
woll Unterzeug woll Strümpfenzec

Einlösung von Coupons etc

T

h S h 24 w 4a m e en e

Chook Annahme und Voerzinsung vonGonto CGorrent Voerkehr Spar Einlagen Dopositen
Woeohsol Verlosungs Kontrolle
Domizllatelle für Wecohsol I r V At T r es 0 re

eiuzeoln vormltotbar

Für Wiederverkäufer
Preisrenähte

lammfelle

ekr präpar Katzeuſelle zuſammen
a joufutter Hamſterfutter Polz

ellteppiche Pelz Einlegeſohlen
e offerieren Gebr Danglowitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2

D R G

C

ERIGH SGCHERZTER
Fernruf 38304

Anlage und Pflege von Gäpkon

el
g Schaaf un
Offene S gen

Mcännliche

J Herr gleich wo wohnhaftin ſofort geſucht z Ver
kauf v Zigarren an Wirte Vergütg
Mt 200pr Vonat od hobeProviſion
A HRieck e Oo Hamburg
Getreidegeſchäft ſucht zum 1 Nov

möglichſt branchekundigen gut
empfohlenen
Kontoriſt od auch Kontsriſtin
Bodinag gute Handſchr rift perfekt
in Stenographie u Maſchienenſchreiben Offerten mit Goehalts
angabe unter P 24 poſtlagernd
Halberſtadt

Einige tüchtige
Maschinensehlossel

finden Beſchäftigung bei
Garl Enke Maschinenfabrik

Schkeuditz

Am 1 April nächſt Js ſtellt
eine der älteſten hieſigon Firmen
einen jungen Mann aus guter
r mit guten Schulkennt
niſſen als

kaufmännischen

Lehrling
ein Gute Behandlung und um
faſſonde Ausoildung in allen
Zweigen des weitvorbreiteten
Geſchäftes werden zugeſichort
Selbſtgeſchriebene Angebote unter
A 1530 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten

guter Sohn
und Schwager

Wir ſuchen zum ſofort Antritt
militärfreien in jeder Be
verirguenswürdigen jg Mann
ſelbſtändigen Beardeitung der
Lohn Krankenkassen und

Versich Angelegendeiten

in unſ Geſchäft Off m rlt u der Gehaltganſpr untor
D 1533 an die Expedit ds Bl

tellem J
Weidliche

Wo findet
hier foingebild ältoros evpflichttr Fräuloin S er
gut Fam z Miterzieh v KindHilfe Geſell d ausfr od ein
Dame auch r tung mutt
aush por 1 ohne el Taſchoeng Kern ejch

Beding Off bef Aue
Leipzig unter I G

Stellung als r Hanunsdams
od ähnl Vertrauenspoſten ſucht
geb Frl geſetzt Alt prakt orfahr
in Küche u Haus Vorzügl
u Empf Näh d Herrn Paſtor
land Halle a L Wuchoroerſtr 44

Herrſch Wäſche in und außer
dem Hauſe wird angenommen
Frau Weſchke Dachrisfſtr C H

Zu Gunſten des

Roten Kreuzes
nehme ich alte nicht mehr brauch

bare Gold und Silberſachen
zum Einſchmelzen an

r Iittel

Am 5 September starb den tieidentod in
Frankreich mein helssgellebter Gatte usser herzens

Schwlegersohn unser treuer Bruder

der Kaufmann

Arthur Wrycza
Gefrelter der Reserve

im Res nfant Regt Nr 27
Sangerhausen den 17 Oktober 1914

in tlefstom Schmerz
Else Wrycza geb Weber
Familien Wryeza Weber u Pape

Halle a d S und Dölau

Im Kampfe für Kaiser und Reich fiel am 8 Oktober in Russland
unser teurer unvergesslicher Sohn Bruder und Neffe der Assistent
am Zoologischen Museum der Universität Königsberg

Dr Gustaf Gering
Leutnant der Reserve im Grenadier Regiment König Friedrich

Wilhelm l 2 Ostpr Nr 3
Die freude das Eiserne Kreuz anlegen zu dörfen far das er

vorgeschlagen war ward ihm nicht mehr vergönnt
Kiel 15 Oktober 1914

Im Namen der iinterbliebenen

Geheimer Regierungsrat Professor Dr Hugo Gering
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